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„Es gehört zu unseren Aufgaben, Veränderungen vorherzusehen und Horizonte zu erweitern“, 
findet Designer Michael Sieger und entwarf mit seinem Team ein Mini-Spa voller Raffinessen.

Ein Spa auf kleinstem Raum mit luxuriöser Ausstattung: Die vertikale 
und horizontale Dusche von Dornbracht kann von zwei Personen 
gleichzeitig genutzt werden. Auch gesundheitsfördernde Anwen-
dungen, wie zum Beispiel ein Gießrohr für Teilkörperduschen, fanden 
auf gerade einmal sechs Quadratmetern Platz. Das WC „Happy D.2“ 
stammt von Duravit, die Armaturen sind aus der Serie „Tara“ von 
Dornbracht. Alle Produkte entwarf Sieger Design. Infos auf Seite 140.

Ein Luxus-Spa auf sechs Quadratmetern – das klingt auf den 
ersten Blick illusorisch. Michael Sieger, Designer und Geschäfts-
führer des Familienunternehmens Sieger Design, sah es als He-
rausforderung und entwarf das Architekturkonzept „Small Size 
Premium Spa“, kurz SSPS. Anstoß zu diesem Projekt gaben vor 
allem gesellschaftliche Trends: Durch den Bevölkerungswachs-
tum und die anhaltende Landflucht wird Wohnraum in Städten 
immer kostbarer. „Als Designer beobachten wir die Gesellschaft 
und ihre Bedürfnisse genau, setzen uns mit neuen technolo-
gischen Möglichkeiten und dem ästhetischen Empfinden der 
Menschen auseinander“, erklärt Michael Sieger.
Auf kleinstem Raum wurde eine – auch für zwei Personen 
nutzbare – vertikale und horizontale Dusche untergebracht.  
Duschanwendungen im Liegen und Fußbäder entsprechen dem 

regenerativen Charakter eines Spas;  eine ausladende Badewan-
ne wird überflüssig. „Das Bad entwickelt sich zu einem ganz-
heitlichen Gut, es wird mehr und mehr eine Stütze des mensch-
lichen Gleichgewichts, dient der gesundheitlichen Prävention 
und gesteigerten Lebensqualität“, findet Michael Sieger.  | mlm

WD 4_2016 Optimierung von Wohnraum.indd   8 07.06.16   15:15


